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Hass und Neid. XL. II. Von dem Verdienste des Frohnkampfes und
der Tapferkeit, in zwei Abschnitten. XLI. H. Kunden von berühm
ten Helden, Tapfern und von Feigen und Furchtsamen. XLII. H.
Von Lob und Preis und Vergeltung der Wohlthaten, in zwei Ab
schnitten. XLIII. Von der Satyre. XLIV. H. Von der Wahrheit
und Lüge, in zwei Abschnitten. XLV. II. Von der den Aeltern
schuldigen Dankbarkeit, und den Pflichten gegen die Verwandten
und den .Stamm, in drei Abschnitten. XLVI. H. Von körperlichen
Eigenschaften, der Schönheit und Hässlichkeit, der Grösse oder
Kleinheit, der Jugend und dem Alter. XLVH. II. Von dem
Schmucke der Edelsteine, des Goldes, Silbers, von den Wohlge
rüchen und dergleichen. XLVHI. II. Von dem Färben des Bartes
und der Haare, Gesundheit und Rüstigkeit und Beispielen lange
lebender Leute, in vier Abschnitten. XLIX. II. Von den Namen,
Vornamen und Zunamen. L. H. Von dem Reisen, von dem Ab
schiede, dem Aufenthalte in der Fremde und von der Sehnsucht
nach dem Vaterlande. LI. II. Von denen, die sich ihres Reich-
thums und Wohlstands rühmen. LII. H. Von dem Lobe der Ar-

muth. L1II. II. Von der guten Aufnahme der Bitten und gross-
müthigen Gewährung derselben. LIV. II. Von den Geschenken
und Gaben. LV. H. Von den Handlungen des Erwerbs, den Hand
werken und Künsten , der Schwäche und Faulheit, und derglei

chen. LVI. H. Von den Veränderungen und der Ungunst der Zeit
und dem Ausharren in Widerwärtigkeiten, in drei Abschnitten:
1. von dem schnellen Wechsel der Dinge, 2. von der Geduld in

der Ertragung der Unfälle, 3. von den Trostgründen im Unglücke.
Hier endet auf der 757. Seite der erste Band.

Der Se.cretär liest den von Hrn. Dr. Ritter Adolph
Pichler aus Innsbruck eingesandten Auszug aus dessen Ab
handlung: „Mittelalterliche Dramen aus Tirol.”

Der Verfasser beschreibt die von dem Hrn. Prof. Albert

Jäger in dem Archiv von Sterzing aufgefundenen neun hand
schriftlichen Hefte mit mittelalterlichen Dramen, gesammelt und
geschrieben von „V'igili Rabcr, Maler von Sterzingen,” in
den Jahren 1515 —1529. Sie sind sämmtlich, mit Ausnahme
einer weltlichen Posse, geistliche Spiele von der Geburt und
den Jugendjahren, dem Leben und den Wundern Jesu, von der


